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Von Linchen-86

Kapitel 6: Märchengeschichte

Nachdem Abendessen verließen wir den Tisch. „Dürfen wir das einfach so stehen
lassen?“, fragte ich verwundert.
„Ja, das habe ich geklärt", grinste Yamato.
„Okay.“
„Warte, wir müssen hier lang!“ Eigentlich wollte ich Richtung Gewächshaus gehen,
doch Yamato hielt mich davon fern und lotste mich Richtung Teichanlage.

Ich musterte ihn. Er war zwar grundsätzlich eher ruhig, aber irgendwas war heute
anders. Er wirkte nervös.

Kurz bevor wir die Teichanlage erreichten, hielt er inne, als wollte er was loswerden.
„Matt, ist alles in Ordnung?“, fragte ich unsicher nach. Er antwortete nicht und nickte
nur.

Kleine LED-Teelichter waren am Rand der Teichanlage verteilt und bunte Lampion
umrangten die einzelnen Äste. Irritiert sah ich zu Yamato hoch. Hier sah es doch sicher
nicht immer so aus. Yamato mied meinen Blick und irgendwie verstand ich das gerade
alles nicht.
Die Kulisse die mich umgab war so wunderschön und ich konnte mich nicht erinnern,
dass ich jemals einen so schönen Ort gesehen hatte. Es hatte etwas magisches.

Suchend blickte ich mich nach meinen Freund um. Es raschelte, ich drehte mich und
erblickte meinen Freund knied vor mir. Was machte er denn da? Wollte er sich die
Schuhe binden?
Er räusperte sich und nahm meine Hand in seine.
„Mimi, ich weiß selber nicht warum ich oft so verkorst bin, aber mit dir an meiner Seite
fühle ich mich normal. Du bewegst etwas in mir und holst eine Seite aus mir heraus,
die ich selber gar nicht kannte, dafür möchte ich dir danken. Ich bin sicher, eine Frau
wie dich gibt es kein zweites Mal.“
Ich wischte mir eine Träne weg, während Yamato in die Innentasche seines Sakkos
eine kleine Schmuckschatulle herausholte und erst jetzt dämmerte es mir, was hier
gerade passierte.
„Ich will dich nie wieder verlieren und deswegen die Frage; Mimi, möchtest du meine
Frau werden?“
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Mehr als überrascht starrte ich ihn an, als ich endlich verstand und mich erneut in
seine Arme warf. „Ja, natürlich.“
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